






















































28 HOF Wittenberg 

Übersicht 1 8 : Gewünschte Studienorte der Gymnasiasten sowie Abiturienten, diff. nach 

dem Herkunfts-Bundesland (Anteil %) 

Gymnasiastenbefragungen Herkunfts-Bundesland 
1 992/93 und 1 995 :  Berlin (0) 

I

Branden- Meckl.- Sachsen Sachsen- Thüringen Studium beabsichtigt in burg 

92/93 95 95 
neuen Ländern 4 4 24 34 
alten Ländern 6 7 21i;i 

Berlin 85 83  47 

Ausland 5 7 2 

100 1 00 1 00 
Abiturienten 1 992: 
Studium in neuen Ländern -
beabsichtigt * 
Abiturienten 1 993 : 
Studium in neuen Ländern -

beabsichtigt **  

* /Studien- und Berufswiinsche/ 1 992, S .  1 4/15 
**  /Studien- und Berufswünsche/ 1993, S .  14/ 15  

4 1  

2 

1 00 

5 3  

5 3  

Vorpomm. 

92/93 95 

30 47 
59 32 

1 1  1 6  

0 5 

1 00 1 00 

49 

57 

Anhalt 

92/93 95 92/93 95 92/93 95 

67 79 5 1  63 56 58 

24 1 2  3 5  25 3 9  3 2  
8 4 9 1 0  4 6 
1 4 5 2 l 4 

1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 

75 67 63 

84 72 74 

Übersicht 1 9  : Bewertung einzelner Faktoren für die Ausbildungs- und Studienortwahl 
durch Gymnasiasten (Anteil in % ) 

sehr bedeutsam/bedeutsam teilweise bedeutsam 
1 99 1  1 992/93 1 995 1 99 1  1 992/93 1 995  

Preiswerte Unterkunft 66 66 79 30 3 1  1 4  
Ruf der Ausbildung/Hochschule 48 50 72 45 43 1 9  

Nähe von Freunden 36 4 1  4 8  49 48 32 

Freizeitangebote 34 36  5 1  54 53 30 

Landschaft u .  Umwelt 3 3  29 34 55 57 35 

20 25 55 53 

37 

zum Heimatort 30 

15 
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zutreffend) * 

Insgesamt 

Berlin (0) 

Berufswunsch is, 
53 45 

erforderlich 

5 10  

Ich möchte 
55 64 

nes Geld 

Ich nehme 
4 1  27 

Die Arbeitsmarktchancen sind 
34 27 

Studium nicht 

72 68 

zu teu-
4 1  32  44 42 

er 

Ich möchte (BA-
35 3 1  27 28 

föG) aufnehmen 

Meinen Eltern Studium zu 
1 7  1 4  20 1 6  

meinen Heimatort 
9 1 3  1 0  6 1 1  

fünfstufiges Antwortmodell: 

l - Maße zutreffend . . . . . .  - nicht zutreffend 

Bundesländer 

Gründe 

Für meinen 
4 

Studium 

Meine Eltern 

raten 

verdienen 
63 65 

38 47 

besser 
32 39 

71 70 

39 43 

------

26 33 

18 15 1 

Ich möchte 
12 8 

nicht verlassen 
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Übersicht 23 : Vorteile, die für Studium bzw. eine Ausbildung in den alten Bundeslän­
dern sprechen - Einschätzung von Gymnasiasten, die ein Studium in den 
alten Bundesländern auch in Erwägung ziehen bzw. nicht in Erwägung 
ziehen (Antwort auf offene Fragestellung in Prozent aller Befragten und 
aller Antwortenden; mehrere Antworten waren möglich) 

Befragte insgesamt * Antwortende insgesamt ** 

Vorteile für die alten Bundesländer ziehen ABL ziehen ABL ziehen ABL ziehen ABL 
in nicht in in nicht in 
Erwägung Erwägung Erwägung Erwägung 

langjährige Em:Uuungen, damit bessere 
1 1 ,0 7 , 1  23 ,7 2 1 ,3 

Ausbildungsqualität 

Abschluß wird besser anerkannt 8,2 6 , 1  1 7,6 1 8 ,3  

bessere Ausstattung der Hoch-
8,0 5 ,8  1 7,2 1 7,4 

schulen/ Ausbildungseinrichtungen 

bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt 6,8 4 ,3 1 4,6 1 2,9 

Kennenlernen von Neuem 3 ,9 2,3 8 ,4 6,9 

bessere finanzielle Situation für die Stu-
1 0,6 7,8 22,8 2,3 

dierenden /Auszubildenden 

größere Vielfalt der Studienmöglichkeiten 1 ,5 1 , 1 3 ,2 3 ,3 

größere Anzahl von Lehrstellen 3 ,0 1 ,9 6 ,5 5,7 

* N = 336 1 ;  * *  N ::::::  1 896 

Übersicht 24: Vorteile, die für ein Studium bzw. eine Ausbildung in den neuen Bundes­
ländern sprechen - Einschätzung von Gymnasiasten, diff. nach Studierwil­
ligkeit (Antwort auf offene Fragestellung in Prozent aller Befragten und 
aller Antwortenden; mehrere Antworten waren möglich) 

Befragte insgesamt * Antwortende insgesamt ** 
Vorteile für die neuen Bundesländer nicht nicht 

studierwillig 
studierwillig 

studierwillig 
studierwillig 

Heimatverbundenheit 1 3 ,9 1 3 ,8 23,0 28,0 

geringere Kosten 1 2 , 1  7 , 3  20,0 14,8 

Mentalität, Zusammengehörigkeitsgefühl 9,4 7,9 1 5 ,6 1 6 ,0 

geringere Überfüllung bzw. kleinere Hochschulen/ 
6,9 1 ,6 1 1 ,4 3 ,2 

Ausbildungseinrichtungen 

Nähe zur Familie 6,4 7 ,4 1 0,5 1 5,0 

gleich gute bzw. bessere Ausbildungsmöglichkei-
3 ,7 1 ,7 6 , 1  3 ,4 

ten 

Persönliche Beziehungen, Freunde 3 ,0 5,5 4,9 1 1 ,2 

bessere Chancen, mehr Plätze 2,6 1 ,7 4,3 3 ,4 

höherer Nachholebedarf u. Arbeitsmarktchancen 1 ,5 3 ,4 2,5 6 ,8 

In der Summe keine Vor- oder Nachteile bzw. 
1 1 ,4 8,5 1 8,9 1 7,2 

Ausgleich 

* N = 336 1 ;  ** N = 1 896 
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